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Agenda
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1. Begrüssung
2. Ausgangslage 
3. Zielsetzungen und Grundlagen der «Weiterbildungsoffensive in der 

Sozialhilfe» (WBO)
4. Überblick zum aktuellen Projektstand und den Projektresultaten
5. Weiterführung der Weiterbildungsoffensive (WBO2)



Ausgangslage

• Im Jahr 2018 waren in der Schweiz 273‘000 Personen auf die 
Unterstützung der Sozialhilfe angewiesen. Davon waren 190‘00 
Personen im erwerbsfähigen Alter (18–64).

• Fast 30 Prozent der Sozialhilfebeziehenden haben Schwierigkeiten mit 
den Grundkompetenzen, wie Lesen und Schreiben, oder mit dem 
Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien 

• 50 Prozent der Sozialhilfebeziehenden verfügen über keinen 
Berufsabschluss

• Die Anforderungen auf dem Arbeitsmarkt steigen fortwährend. 
Arbeitslosigkeit bei Geringqualifizierten nimmt stetig zu.



Erwerblosenquote nach 
Ausbildungsniveau

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
12

20
13

20
14

20
15

20
16

EL
Q

 in
 %

Sekundarstufe I
Sekundarstufe II
Tertiärstufe



Umdenken in der Sozialhilfe

• Heute werden Sozialhilfebeziehende häufig mit kurzfristigen 
Massnahmen in den zweiten Arbeitsmarkt integriert. Dieser erweist sich 
oft als Sackgasse ohne Perspektive.

• Das Potential der Weiterbildung als Integrationsmassnahmen wird 
bisher nur ungenügend genutzt.

• Gemäss Schätzungen der Sozialdienste können 70‘000 Sozialhilfebezüger 
durch Bildungsmassnahmen ihre Arbeitsmarktchancen wesentlich 
erhöhen.

à Weiterbildungsoffensive um das Potential zu nutzen



Zielsetzung Weiterbildungsoffensive

• Im Rahmen der WBO entwickeln und etablieren die teilnehmenden 
Sozialdienste nachhaltige Prozesse und Instrumente, die es 
ermöglichen die Förderung der Bildung / Grundkompetenzen 
systematisch zu fördern. 

• Damit wird die Teilnahme an Weiterbildungen und berufliche 
Qualifizierungen ermöglicht, welche die Chancen auf eine 
Integration in den ersten Arbeitsmarkt gezielt verbessern.



Vorgehen

Assessment Bildungsplan Beratung

Begleitung

• Die Sozialhilfe stellt sicher, dass alle Sozialhilfebeziehenden eine 
Standortbestimmung erhalten und, sofern sinnvoll, ein verbindlicher 
Bildungsplan erarbeitet wird.

• Die Bildung erfolgt im Rahmen der Förderstrukturen des Weiterbildungs-
und Berufsbildungssystems.



Qualifizierungsmodell

Niederschwellige 
berufliche 

Qualifikation

Grundkompetenzen

Berufs-
abschluss

Zielsetzung: Verbesserung der gesellschaftlichen
Teilhabe, Weiterbildungsfähigkeit 
Fördergrundlage: Weiterbildungsgesetz

Zielsetzung: Deutliche Erhöhung Arbeitsmarktchancen 
durch Erwerb von beruflichen Kompetenzen
Fördergrundlagen: AiG (AMM), Branchenfonds, BBG

Zielsetzung: Nachhaltige Arbeitsmarktintegration durch relevante 
berufliche Qualifikation
Fördergrundlage: Berufsbildungsgesetz



Unterstützung für Sozialdienste

Ziel der WBO ist die bedarfsorientierte Unterstützung 
und Begleitung von 10 Sozialdiensten, die ihre 
Förderstrukturen im Bereich der Aus- und 
Weiterbildung ausbauen wollen.



Zielgruppen
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Primäre Zielgruppe sind Sozialdienste in Städten, Gemeinden und 
Regionen. Leitende und Beratende der Sozialdienste werden dabei 
unterstützt eine nachhaltige Förderstruktur aufzubauen. 

Sekundäre Zielgruppe sind Sozialhilfebeziehende mit Förderbedarf in den 
Grundkompetenzen und / oder ohne Berufsabschluss. Sie erhalten die 
Möglichkeit sich weiter zu bilden.



Umsetzung der WBO 2019 - 2021
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• März 2019 WS mit interessierten Sozialdiensten
• Ab September 2019 Erstgespräche mit allen teilnehmenden Sozialdiensten

2020 / 2021
• Beratung und Begleitung der SD durch jeweils 2 Expertinnen
• 4 Workshops und 5 Austäusche (grösstenteils online)

• Evaluation und Schlussberichte an die fin. Stiftungen in Arbeit



Ergebnisse der WBO allgemein
Angepasste Prozesse und Strukturen 
gemäss individuellen -Zielsetzungen 
(laufender Prozess). 

§ Überarbeiten der (Intake-)Prozesse 
– Checkliste, Konzepte, Formulare, 
Standortbestimmung

§ Schnittstellen intern: 
Systematische Dokumentation und 
Weitergabe der Informationen

§ Zielvereinbarungen und 
Integrationsplänen: Bildung 
ergänzt

§ Interne Sensibilisierung für Bildung 
/ Weiterbildung SB



Zusammenarbeit SD Dietikon – EB Zürich
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• EB Zürich setzt vor Ort im SD 
Dietikon Standortbestimmungen 
im Bereich Grundkompetenzen 
um

• Konzept für die 
Arbeitsintegration mit Fokus auf 
Bildung

• Nutzen von Branchenkursen in 
den Bereichen Reinigung und 
Logistik (Zertifikate)



SD Ittigen
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• Interne Arbeitsgruppe
• Konkretisieren der Checkliste -

konkrete Fragen zur groben 
Erfassung von Förderbedarf im 
Bereich Grundkompetenzen 



SD Biel
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• Formulare angepasst (Intake 2, 
Integrationsbeurteilung)

• Interne Schnittstellen geklärt
• Workshop mit allen 

Sozialberatenden
• Vernetzung mit Kt. Bern
• Austauschtreffen mit Anbietern 

der Region Anfang Dezember



Sozialregion Hochdorf/Sursee - ZENSO
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• Das Zenso konnte von den 
Luzerner Bildungsgutscheinen 
profitieren.
o Vernetzung mit dem 

Kanton
o Ausbau des Angebots im 

Bereich Grundkompetenzen 
im Kanton

o Inanspruchnahme des 
Bildungsgutscheins durch 
BezügerInnen von 
Sozialhilfe: 155 insg. 
(Selbstdeklaration)

o Interne Weiterbildung -
Sensibilisierung



Eröffnung einer Lernloft Eschlikon
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Erfolgsfaktoren
• Vorhandene interne Strukturen bei den Sozialdiensten wichtig 

(Grundhaltung und Prozesse)
• Verbindung von Beratung und Bildung
• Kantonale Rahmenbedingungen wichtig

§ Vernetzung und Kooperation mit kantonalen Stellen
• Vernetzung mit Kursanbietern

§ bestehendes Angebot im Bereich Grundkompetenzen in der Region 
• Vernetzung mit der Wirtschaft (Branchenkurse)



WBO-Modell

Ansprache Standort-
bestimmung Bildungsplan Beratung

Begleitung
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Sensibili-
sierung

Aufbau 
Projektteam IST-Analyse Zieldefinition

Förderstruktur

Vorbereitungsphase



Weiterführung der 
Weiterbildungsoffensive (WBO2)
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Ziele WBO2
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• Die Weiterbildungsoffensive durch den Aufbau von stabilen 
Förderstrukturen in bis zu 40 weiteren Sozialdiensten in der ganzen 
Schweiz verankern. 

• Etablierung / Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Sozialdiensten 
und den kantonalen Bildungsdirektionen

• Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Sozialdiensten und 
Wirtschaft / Entwicklung neuer Kooperationsmodelle


